
Protokoll 

.ý, 
ý' 

uu er e lý cntýf entliehe Landtagssitzung vom 14. September 

1932 vormittags im ýýonz erenzzinl er. 

1^nwesa$d waren alle Abgeordneten mit Anisnahme der Abgdt. 

lL1c""7" Ospelt, Josef T, Taraer und Droýý'. Beck, we]c he entschuldigt sind. 

Das Protokoll der 1 etzt en 'Sitzungen wird verlesen und geneh- 

ni t. 

1'1ýschliesselld M ärt "eg. Chef auf, dass er in Ausführung des letz- 

ten Landtagsbeschlusses die Gerichte auf den schleppenden Gang 

aufmerksam 
gemacht u_nd auch den i. ndruck gewonnen habe, das die- 

ser 1 . hflU g ITachachttuig ve schafft worden sei. 

Tagesordnung: 

Ansuchen des Alt-Grundbuchführers Z'ulius yuaderer 

t'' Tilguzg des restlichen Gehaltsvorschusses per Fr. 4oo. - aus 

den Pensionsbeiträ en und Auszahlung des Ii.. "on1atsgehaltes für den 

1=onat Juni. 

"Lit Rücksicht auf das gegenüber `ýuaderer schon bewiesene - nt- 

geeenkor. r en beschliesst der Landtag einstimg, das Gesuch abzu- 

die erste Hälfte des Ieonats Juni, die er noch auf dem 

Grundbuchamte beschäftigt yar, soll ihm eine dem üblichen Gehalte 

gemessene_: ntschädiung in der Ilöhe des halben Monatsgehaltes 

ausbezahlt bezwvon dem bestehenden Vorschuss per Fr. 4oof- abge- 

zogen werden. 

2" Platt. Verz 
_chtleisturýg 

des Ordinariates in Chlor auf Aufwer- 

tung d ey Isonenf ond e. 

Präsident klärt auf, dass er in dieser Sache mit dem Ordinarjat 

Chur verhandelt Lmd folgendes Resultat vorbehaltlich der Ge- 

iýIýrnigung durch den Landtag und die Regierung erzielt habe. 

Das Ordinariat in Chur verzichtet auf jegliche Aufwertung der 

"7. lten Kronenfonde und fordert als kleine Anerkennung auf diese 

Terz i chtl ei s tung eine einmalige end e an das : Seminar in der Höhe 

Von 2r. 5ooA- und eine solche von Fr. looo- an die i: athedrale, 

Damit' märe je,; -ter. r Anspruch des bischöflichen Ordinariates 
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in Chur auf AuCýýertna? g Bier 1ýirchenfonde, o uie der Einlagen von. 

Seminar als erledigt zu betrach', en, safer=}e der Landtag zt.. stiinrit, 

Vas eirlstimmmig der Pall ist. 2rirchen 
$eiglich der Ctiftrfiessenond: der einze]. nfn Pf-'rgX? fl 

wird eine Pegelung dahin getrcffen. , dt ss fi9r sämtliche Pfarr- 

kirchen irr iond von 'rs. l5oo. - angelegt wird und aus di sem 

betrage jeder Kirche eine ; tiftmesse zufä. ilt. Diese Regelung wurde 

Vornehmlich 
zur Beruhigung der öffentlicllen I: einung, die über das 

"rZflschen der alten tiftun en ungehalten ist, getro en. 

President Pfarrer roini. ielt Wird mit dereAusarbeitung der Stift- 

brie 'e betraut. Die Gemeinden sollen verständigt t-worden, c3aso diese 

ýIIegelLtng mit dem bischöflichen Ordinariate in Chur auf dieser Ba- 

Sis getroffen worden ist 

Der Landtag stimmt .. voll der ersteren Voreinbarung bezgl. der 

bänglichen Verzichtleistung auf die . u. fclertung der Urohenfonde, 

sohie der -inl alten von Seminar und Ordinariat in Chur einstimmig 

zu Als much genelinigt eine ein: -'_ali2e Abfird=r; SSý11O von rund 

'1"1560. - Dar den tiftmes enionä der einzahlen aril rcl2en 

4r'un1Lt. i aarilýsgriindung in ächa. a, ri 

2ýýl321cit 
auf fünf Ja. hý, e. 

eo. Chef gibt Aufschloss Leber den 

ýaei GesxlýIýuw1ý van i'teuer- 

Gang de r Verhandlull; en mit 

dEx betreffendenwft, yelche letzter Tage zwecke Gründung 

abrik zur IIer 2tel1L? ng von 1zýlnstli_chen Zä? r1en in Schoan cýr2eý° 7 

`tr~ý ý'reýtýeliendNtes : : nten? LiL: en 'aez9l. wt ea- e- auß r! ögl. icht 

Ole Jahre l Y'achn_ `ýýaý. cýi 1t ±{ir. r'. 1a het E'_r; er n Co. 
Z 

ý. e_ 1at. 
�'" G"" In Z4'-rich, deren sind der STaduzer ýitr;, ^r IZau- 

ý'riedr. rle ýu: liu. nfte ü. b 
ý, - er rch.; Id ti, -, -d dessen achivie: ýorsolýn D,. ý-"Boo'=' 

_ýirrna sind Ztry. nstlg. 

Jer ýand iýg beschliesst nach lýir? ;e. cr ! 3e: uatt�2. g der ýln;, ele en? ýU1 t 

ý ! ýstizYu: z: it7dem Unýer. ehr: leý1 auf fünf Jahre St' ý, erfreilýeit zu geý'aäh-- 
}ii+ 

Vý 

ýyý1 
* 

"en urid der i'L; bierunä V1ird, 4 flzr evtl. weit©re mr-ndl: iehe Abmachun- 

"; er_ ein Spielraum. ýe, eben. 

, 1-Lt 4. 
_ ý; `ubventions; csuch der ; -emeinde 

Schaan um einen ? ýeitrý. ý; 

`u en Kosten COB r iirst- Johannes-Den1ýma1 in �? chaan. 

las Gesuch wird verlesen und Prcls1. aC%nt gibt seinen `, iil1on dAin 

und3" 
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dass 'ü. lUer die Hohe der ; 31--�bventiQn e`' lle erzielt werden 

ÜOZlte, clamit es nicht im öL:. -`entlyche.. t S. -: r. dtagssaale eine Iv. -n--es 

Und l? er gebe. 
G:, Nýzches aýaý Ab-ý. ýisch ýernY3.: erzL. clýt uni Zurü. cl: stelluilý des 

die nýchý ýe Sitzung, da versch', erlene Fragen bezgl. cikleý Denkr: lal. s-- 

e, 'ri chtLtkýg in Vaduz noch abgeklärt werden sollten und der ý1bg. und 

ýalstel=cr Ospelt heucbe abwesend vieist a,? C11 darauf hin, d�, %c, s 

Öe°ýZ. 
elller 'J)P, kI: 1 alserrici1tLtk2ýý, 

in Vaduz auch einal ein lvschlLtss 

SeýCýSi 
1''0rCiekl sei ; 7v"1d C aSS d'. e Teyp]. 'Lý? rLtkig Voll Vaduz ein 201Cl1eS 

Yjüns Chec 

PteiC 
. Chef ý.:. d Präsident 'i en dein Uüsch Berrli. nalie, das: ein 

So2 eller Beschluss nie ; e: Ca. üst v; urde u_--d dass diu, 

l? ezýIýmalsý dee rein privater. Initiative entsprun. r; c%n sei. 

ýeý. ýllef fLßhrt un', cr anderer- aL7cl1 aLts, dý$s der jetzige Füxet 

iiLu1 in einer Unterredung erl-liArt IlGbc, daý es vao3: 1 den intea2tic- 

I-en des verstQrwenen Lý'ürs 'en, üýr le rn rýýn]`'e abhold ve. r, als tý. uan 

ýQý-nem ':; lllen entspräche2výlený a.: Istelý e des in Vaduz propßnierten 

Da'-' 
er=denken , 

les ein anderes Lenkmal vielleicht in . 
raren einer 

't isturig etz. ryesch ýien snirc3e«Eine 
naalserrichtung in Vaduz von 

Feite de; Landes sei damit ausgeseillossen, es sei enn, dass die Go- 

"einc? e Vaduz aus eigener Initiative und u eigene ;; yo ten ein sthl- 

o"1es IU bauen will, vio e en : ichts einzuwenden wäre. Eine Leteili- 

ý., 
7° 

gegebenen Yerhältn9_ssen nicht 
a'lg des Landes jedoch kor: e bei den 

ý"yhZ i21 Frage. 

Das S)zbvC: ntio:. is, -; esuCh wird zur , Lie l;. andiL'321S> in der nÄC1: 1StGY2 Sit- 

ýttzyc"; z;; ýrLClp; estelltq 

' Ges, -, Loh des (; wwerbevel'bancles um Sperre in der -, O: tc)ilung 
PU. nk t5. 

v°11 neuen t. 

Gevl erverband weist i_m bezg1"Ge;; ý: che darauf 11.. ndass gerade ' 

clcý" Iimnelsstand heute krank darniederlieýe ýuý-d die forts creite: n- 

aen 'ý; irtschaftskrisis I-<a, be ý; ezEi'tiýt, dass eine Ueberprodvl;. tion 

Detailisten ( Gsmisehtvaa. renhU-ndlern) vorherrscheeDex Gewerbe- 

v,, e. nd exsucht, ei_ý. e rtýfortiÜe I' - eýý elung waý. n zu tr efýLen, dau s 
ýý 

? '1it clie vc ý'ý, : en betr. des Iýc1 ilifýýsvYe- 
zoýc ; irlýý aE1i- eit , ýs iiL: _.. L. '1' 
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sens such auf den Handels and anztuvenden seien. d. h dass jeder, 

der eir1 Iland elsgew erbe ü etreib en v1ill, das bi. ýher n... r anmelde- 

Pflichtig rýc en flach eis er'arin: 'en rýttss, d . ý". er eine dreij ýýarige 

I: ehrzeit und eine zVeijährige Gehil . _:! lZei t in diesem fiert e absol- 

V'ert hat. . 
Ir TTi}lbliek auf die anumst s-liche Tatsachesdass eine 2, e elung 

ill dieser Poem voll-il ein ýin 'if'f in die wohlerclorbenen 2O hte 

der 13ev611-erzng darstellt und eine bezügliche ges? -zliche Regclung 

vor Val ie verýýorfcn t irdeýVýird laut einstim? ýigem eschlusse des 

-"e~idtageu die i; ehandluug der 11n ele: _; en. heit bist zur Vorlage . 7. nd Do- 

ý'ý'ýdlung des in Ausarbeitýu1g beQriff V. n. ýn Gewerbegesetzes 

ben* 

terscho- 

ýL, 
ýnltt G. Týassnalu? len zar., ý. eLlsserL�_1ý des ätär_derates Iýýely 

0'ý11ý19s2ich Ger Beratung der Gescýýýftsp1üfwngslýar: uýission. 

Stä. n- O+ýý. nc? erat ý. elýT 'ýý. ýi; als Lerichterý'tatýer in cýer ýitztz ý.; des 
J" 

do'rcl'%'(, 
'S darauf 

_ý -F' hin--'eý1inSc: 2 ,? inSchý-USS 
des Puý'Ste11tLLýZiS 

, 
ýý, `"ýr ý 

dei 

liechýý, 
ers°ý Qin an d&s Scl: iýreýj ze1-ische Zo7 I; ebiet in kritischer Art 

bc'Prochen 
jTaej°de ýýzid nnýýýý. halte ýaie Zo111ýausclýýle ýraxý =`r«35oaaoo. - 

a1_s tbertrieben 
-hoc11. 

:ý ̀ ; " C'ýýeý' lýlý, rýt ^z, L, ýizdjrý. ýt La, ely schon exný Gegner des 

vcrtyýa; es geti; ; ýen etwas a, ndl; res Vol iä! iu nicllt zu erýýa, r- 

ryý, _ý. 1, Er r( !ýn) habe den GeSý. adten in ! ̀ern ersucht, ý? ý. SCren. 
ý egaCi.:., 

ät'ýndpL? 
nlit in der Sache den sch-; aeiserisclicn 

1_ompEt en°texa )"Auellen 

eid 
dieser Gele,, enlicit aber nrüsse eler ýucll ei; arzal rýý tzL='teilen. ýei 

, ýra ýý c<cr Gesclzäf--sr; an� cer Gesancýýt- 
lýe ýýatnis brinýen, duý erýl r ýandta. ge zur 

ohaft sehr schlep. Dend "ud n.:. c; ht zuiriedenstellsezid sei. Jo veyrnsse 

, 
immer noch die .: r; ebnisse seiner YzýI'ýervuntianen iiaer die Ver- 

ý ýn.:, erung der 'RäckzaYz]. un,; stermine der 1928er Anleihe, der Ge; ensei- 

't: Lgkeit in der Unfa. l lversi chcruia"g, die schon. des Üfter en urgi. ert 

"ýorden sei'der Aufnahme der liechte:, 

Lerbý. nd, des Beitritts üiechGcnstein zlýr C1DiýU21lýonvention etz.. 

habe sonst bisher sich immer noch ZurL c1 =^.? ýLý-`ý auf erl e t, ise 

nt, n aber bei dieser die Herren : b; Jeoxdneýen vom Stand der 

in s se, t -en. 
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'. _; ute 111 dieSe;; 1 ;; iýine or GGs-l, ndt: cllaý't in 'E. '1'n 

`itteii'-'ng 
acht d ihr lahe; eleý;, t, dass es unter den obwal- 

tF'nd 
. ýý_1ständen schwer 1lalte, den 3estrebunLen, die Gesa... ýldtscl}a. 7't, 

tveZl Zn; eblich zi, aecklos, aufzulösen, fernerhin entgegenzutreten: 
I, ý^n habe den. Gesandten neuerdings exsucht, eine bescl-leunig, te . 'r- 

led7Gt'-1b der_ bellänoenden Sachen herbeizufiilllen. 

iräsident stellt den Antrag, dass dic egierung eine harze Be- 

richtigung und wahrheitsgetreue T: larlegung dos liechter_Nteinischen 

'ýandPýýnlLtes in der An ele,; er. heit der Zollpauschale in die gebe 

leiteo 

De negier ! ng vvird vom Zr ndtage einstimmig beauftragt, bei den 

Iý°Iýl etenten Stellen in Bern diesbezüglich einzuschreiten und eine 
kll. 

i:; 0 

ý-, Jch1us äd or 12 Uhr. rr ý' 

J# ýe ý_cLtig zng dc 3ache herbeizLtftüiYen. 

ý 
ýZ,. y°i. F. ý 
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